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Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Zufolge Auftrages des Herrn Regierungs Präsidenten

von Die st zu Merseburg bringen wir hiermit zur öffent
lichen Kenntniß daß ein neues Verzeichniß der König
lichen Landesbaumschule in Alt Geltow und bei Potsdam
pro 1 Oktober 1885/56 erschienen ist von welchem ein
Exemplar in unserem Stadtsekretariat zur Einsichtnahme
ausliegt

Halle a S den 28 Oktober 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
Nachdem die Erbauung eines öffentlichen Kanals

in der Herrenstraße von der Moritzbrücke bis zur
Paradiesgasse beschlossen und letzterer auch bereits fertig
gestellt ist werden hiermit auf Grund des 1 sub II
der Polizeiverordnung vom 14 Juli 1879 und im
Einverständnisse mit dem Magistrat die Besitzer der
sämmtlichen an dieser Straßenstrecke belegenen bebauten
Grundstücke aufgefordert binnen einer Frist von 4 Woche
den Antrag auf die Ertheiluug der Bau Erlaubniß zur
Herstellung der zur Entwässerung ihrer Grundstücke er
forderlichen Anschlußkanäle bei der unterzeichneten Polizei
Verwaltung zu stellen

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt daß nach den ZZ 2
und 6 der gedachten Verordnung der Antrag auf Kanal
Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn demselben außer
den erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist
daß sich die Antragsteller mit dem Magistrat wegen der
Anschlußgebühren geeinigt haben sowie daß bei Nicht
erfüllung der vorstehend oder sonst in der Verord
nung genannter Verpflichtungen gegen die säumigen Grund
stücksbesitzer abgesehen von der Bestrafung im
Wege des Verwaltungs Zwangsverfahrens vorgegangen
werden muß

Halle am 3 November 1885
Die Polizei Verwaltung

Bekmmtmachuuz
Die zur Zeit stattfindende Auktion verfallener Pfänder

wird bis zu ihrer Beendigung fortgesetzt
täglich von Bormittags S Uhr bis Nach
mittags IVs Uhr

Halle a S den 9 November 1885
Das Leihamt der Stadt Halle

Bekanntmachung
Die Zinsen der M llk l schen Stiftung sollen

zunächst für arme Cholera Waisen der Gesammt
Vorstadt Glaucha deren Eltern in diesem Bezirke
verstorben sind zu nützlichen Weihnachts Geschenken Klei
dern Lehrmitteln und dergleichen verwendet werden

Wir fordern daher die Bormünder der bezeichneten
Cholera Waisen auf ihre zur Theilnahme berechtigten
Mündel bis zum IS November er schriftlich bei
uns anzumelden

Die Anmeldungen müssen enthalten
u die Vor und Zunamen der Kinder
I das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort

derselben
Name Stand und Todeszeit der Eltern

S die Straße und Nr desjenigen Hauses in
welchem der Vater oder die Mutter der
Müder an der Cholera verstorben sind
oder doch ihre Wohnung zur Todeszeit ge
habt haben

Verspätete Anmeldungen bleiben unberück
sichtigt

Halle a S den 6 November 1885
Die Armen Direktion

Zernial

Bekanntmachung
SMark Geschenk in Sachen des Vergleichs K S

sind von dem Schiedsmann Herrn Göbel und
3 Mark desgl in Sachen des Vergleichs H B

sind von dem Schiedsmann Herrn Güttner zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 6 November 1885
Die Armen Direktion

Bekauntmachuug
Von dem Oberkellner Herrn Gödecke sind als Ge

schenk S Mark 75 Pf zur hiesigen Armenkasse gezahlt
Halle a S den 6 November 18H5

Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Mit dem 1 April k I werden in hiesiger Anstalt

die Arbeitskräfte von 15 bis 25 Zuchthausgefangenen
disponibel welche bisher mit Anfertigung von Glace
Handschuhen beschäftigt gewesen sind

Diese Arbeitskräfte sollen von Neuem zu gleicher oder
anderer für Strafanstalten geeigneter Arbeit kontraktlich
vergeben werden

An Kaution ist mindestens ein Betrag in ungefährer
Höhe des dreimonatlichen Arbeitslohnes zu deponiren
Reflektanten haben ihre Offerte schriftlich versiegelt und
mit der Aufschrift Submissions Offerte versehen bis
zu dem auf den S4 d Mts Nachmittags 4 Uhr
im Direktorial Bureau der Strafanstalt anberaumten
Submissions Termin einzusenden in welchem in Gegen
wart der etwa erschienenen Submittenten die Eröffnung
der eingegangenen Offerten stattfinden wird Die Be
dingungen können während der Dienststunden im Direk
torial Bureau eingesehen auch Abschriften davon gegen
Franko Einfendung von 1 Mk franko bezogen werden

Halle a S den 2 November 1885
Königliche Direktion der Strafanstalt

Nichtamtlicher Theil

Halle den 9 November
Die zwischen Deutschland und Marokko stattgefundenen

Verhandlungen wegen Abschlusses eines Handelsvertra
ges haben zu vollständigem Einverständiß über alle
Punkte geführt

Es wird eine päpstliche Encyclica angekündigt die
im ersten Theile vom Liberalismus im zweiten von den
Pflichten der Katholiken über die Staatsgewalt handeln soll

Auch die freisinnige Voss Ztg wendet sich gegen
die wunderlichen Behauptungen der Richter schen Freis
Ztg wonach die deutschen Gesetze in den deutschen
Schutzgebieten nicht eher angewendet werden dürften als
bis der Reichstag feine Genehmigung dazu ertheilt habe
Sie sagt Die Anwendung die dem Jesuitengesetze auf die
deutschen Schutzgebiete gegeben wird darf der ordentlichen
Gesetzgebung deren Nothwendigkeit auch das Regierungs
organ die Nordd Allg Ztg anerkennt nicht präjndi
ciren das ist Alles was vom Rechtsstandpunkte aus
gefordert werden kann

Was doch Alles gedruckt werden kann Inder demo
kratisch fortschrittlichen Berliner Volkszeitung Iesen wir
in einer Wahlbetrachtung Soweit in den gegenwärtigen
Landtagswahlen die ja wesentlich Alles beim Alten ge
lassen haben von einer unterlegenen Partei gesprochen
werden kann sind es die konservative und namentlich
auch die national liberale Partei welche sich eine em
pfindliche Schlappe zugezogen haben Dabeisind bekannt
lich die genannten Parteien verstärkt aus den Wahlen
hervorgegangen während ein Dutzend Fortschrittler und
der einzige Demokrat genöthigt sind sich das Abgeord
netenhaus von außen anzusehen

In Oesterreich hat sich eine partielle Ministerkrisis
abgespielt die indeß auf die innerpolitische Lage keinen
bedeutenden Einfluß üben wird Der Unterrichtsminister
Konrad ist gegangen unter den üblichen kaiserlichen
Gnadenbezeigungen und an seiner Stelle ist Hofrath
Gantfch zum Unterrichtsminister ernannt Der neue Mi
nister ist erst 34 Jahre alt war bisher Direktor der
Militärakademie Theresianum ist ein konservativer
deutscher Beamter aus Schmerlings Schule und dürfte
sich dem Parlament gegenüber als Ressortchef und nicht
als Parteimann Präsentiren Der Abgang Konrads
wurde seit Langem erwartet er gefiel den Klerikalen und
Czechen nicht mehr mit der neuen Ernennung ist man
aber in diesen Kreisen erst recht nicht zufrieden Uebrigens
erwartet man für die nächste Zeit auch den Rücktritt des
Handelsministers Baron Pino mit dessen Eisenbahnpoli
tik die Mehrheit nicht mehr zufrieden ist

In der Sitzung des Budgetausschusses der österreichi
schen Delegation brachten die Delegirten Szerkawski und

Hausner die Ausweisungen österreichischer Staatsange
höriger aus Preußen zur Sprache und richteten die Frage
an die gemeinsame Regierung ob dieselbe irgend welche
Schritte thun werde um eine Zurücknahme beziehungs
weise Einstellung der Ausweisungsmaßregeln zu erwirken
Der Minister des Aenßern Graf Kalnoky behielt sich
vor diese Interpellation bei einer späteren Gelegenheit zu

beantworten

Auf einem am Sonnabend Abend in Kopenhagen zu
Ehren des Ministerpräsidenten Eftrup von dem dortigen
Wähler und Arbeiterverein der Rechten veranstalteten
Banquet welchem sämmtliche Minister beiwohnten sagte
Estrup in seiner Rede das Ministerium wolle wie die
Partei der Rechten das konstitutionelle Königthum den
freien König über dem freien Volke entsprechend der Ver
fassung aufrecht halten Er hoffe der gegenwärtige
Kampf werde bald aufhören und die Diskussion zu einer
Verständigung in Betreff der großen Legislaturarbeiten
führen

Alle Kombinationen über weitgehende Veränderungen
im französischen Ministerium haben sich vorläufig als
überflüssig erwiesen Da Präsident Grevy das Demis
sionsgesuch des Kabinets Brisson abgelehnt hat wie ein
Pariser Telegramm meldet weil das Kabinet der durch
die Wahlen geschaffenen neuen Lage entspreche beschloß
das Ministerium vor den Kammern zu erscheinen und nur
Ersatz für die beiden nicht wiedergewählten Minister ein
treten zu laffen In Abgeordnetenkreisen wird viel von
der Errichtung des Postens eines Vizepräsidenten der
Republik gesprochen

Die Monarchisten halten ihre Wahlorganisation in
Fluß weil sie erwarten daß die Kammer bald aufgelöst
werden wird Ihnen selbst wäre dies nicht unlieb weil
sie bei einer erneuten Wahl noch mehr Erfolge zu er
zielen hoffen

Ein Schreiben des Bischofs von Soisfons tadelt den
von dem Deputirten Mun gethanen Schritt bezüglich
Bildung einer katholischen Partei und erklärt der Katho
lizismus umfasse alle ehrlichen religiösen Leute aller
Parteien es hieße den Katholizismus erniedrigen wollte
man aus demselben eine politische Partei machen und
seine Sache an die einer irdischen Monarchie knüpfen

Von den Thatsachen welche das Bild auf der Bal
kanhalbinsel von gestern verändert hätten ist nichts zu
berichten Alles wartet auf die Vorgänge der Konferenz
und enthält sich vorläufig jeder weitergehenden Kombina
tionen Um deu Raum auszufüllen der für die Balkan
krise alltäglich reservirt ist muß man sich schon damit be
gnügen gegen die Auslassungen Anderer zu polemisiren
Dies thut heute das Journ de St Petersb indem es
einige Bemerkungen der AgenceHavas und das Jour
nal des Debats abkanzelt Die letzten Depeschen der
Agence Havas von Sofia über die künftige Haltung

der Konferenz die Pläne Rußlands sagt das Organ des
Herrn von Giers und das Raisonnement über die Art
und die Weise in welcher die bulgarische Regierung sich
zu den Ermahnungen der Botschafter verhalte seien Taschen
spielereien mit dem geschriebenen Recht welche nicht vor
kommen würden wenn nicht das Wort Revolution in ge
wissen Ländern einen wunderbaren Eindruck hervorbrächte
und man nicht dort vielfach der Ansicht wäre die Bul
garen haben eine Revolution gemacht folglich müsse man
sich derselben beugen Es sei aber da doch wesentlicher
Unterschied zu machen Der Grundsatz des modernen
öffentlichen Rechts daß keine Regierung intervenire wenn
eine Nation die Regierungsform ändere fei auf den jetzi
gen Fall nicht anwendbar denn Fürst Alexander und die
Revolutionären in Sofia seien dabei nicht stehen geblie
ben sondern hätten die Hand auf Länder gelegt die nicht
zu Bulgarien gehören Sie hätten auf diese Weise die
Bestimmungen des Londoner Protokolls von 1871 ver
letzt welches den Signatarmächten ausdrücklich untersagte
an den internationalen Verträgen ohne Zustimmung aller
Unterzeichner zu rühren Wenn diese Bestimmung für
jede Signatarmacht obligatorisch sei so sei sie es mit noch
stärkerem Grunde für den Vasallen und die Unterthanen
einer derselben Die so moralische Vorlesung aus russi
schem Munde ist sehr interessant das russische Blatt er
innert sich wohl nicht mehr daran daß der Pariser Ver
trag von 1856 von Rußland umgestoßen wurde ohne
die Signatarmächte um ihre Genehmigung oder Ueber
einstimmung zu befragen als es den letzten russisch türki
schen Krieg inscenirte

Eine Korrespondenz des russischen Regierungsan



zeigers aus Sofia führt aus daß das bulgarische Volk
anfangs geglaubt habe die Revolution in Philippopel fei
fogar auf Wunsch Rußlands vollzogen worden im Be
zirke von Küftendje wären beispielsweise offizielle Be
kanntmachungen erschienen worin es geheißen habe
Der Kaiser von Rußland hat dem Fürsten von Bulgarien

anbefohlen Rumelieu mit Bulgarien zu vereinigen Die
Korrespondenz bemerkt alsdann bezüglich der Lage vor
der rumelischen Erhebung daß die Stellung des Fürsten
Alexander im Lande unhaltbar geworden sei indem der
Fürst nicht nur das Vertrauen der Bulgaren sämmtlicher
Parteien sondern auch das Rußlands verloren habe
Des Weiteren besagt die Korrespondenz der Fürst Alexander
habe seine Freude über das Fortgehen der russischen Offi
ziere gar nicht verhehlt Wie verlautet habe der Fürst
vor der Front eines Regimentes laut erklärt daß er den
Tag an dem er endlich das nationale Militär ausschließ
lich unter dem Kommando der bulgarischen Offiziere er
blicke als den glücklichsten seines Lebens betrachte und
hierbei von den russischen Offizieren in verächtlicher Weife
gesprochen da dieselben in der Stunde der Gefahr ihre
Posten verlassen hätten Aus London wird der Köln
Ztg vom 6 ds gemeldet Die englische Presse hat sich
mit Sack und Pack auf die Seite des Fürsten von Bul
garien geschlagen Standard wie Daily News ent
halten dieselbe Aufforderung dem Fürsten kein Haar zu
krümmen Die Daily News verlangen gebieterisch daß
England von einer Konferenz deren Programm im
voraus von den drei Kaisermächten festgestellt sei sich
fernhalte Einer solchen Diplomaten Versammlung stehe
kein Recht des Entscheides über die Geschicke des Volkes
zu Standard bittet den Fürsten über den Zorn des
russischen Kaisers welcher seinen Namen aus der russischen
Armeeliste gestrichen nicht den Muth zu verlieren Europa
stehe zwischen ihm und weiteren Demüthigungen Je
länger die Krisis andauert desto mehr gewinnt des Fürsten
Ansehen hier Er riß so heißt es dem Zar die Maske
des selbstlosen Slawenfreundes vom Gesicht entlarvte ihn
als den Herrscher der Bulgarien als eine russische Sa
trapie auf dem Vormarsche nach Konstantinopel ansah
Ein Artikel des Journal des Döbats dagegen tadelt
die Politik Salisbury s lebhaft welcher einen Krieg im
Orient zu entfesseln wage das Journal glaubt die Wie
derherstellung des staws ante wie sie von Rußland
vorgeschlagen worden sei das einzige Mittel Komplika
tionen vorzubeugen Der vorgestrige Ministerrath in
Sofia hat beschlossen den Beschlüssen der Konferenz sich
zu widersetzen wenn dieselben die Rückkehr zum status

Mts verlangen Es wurde allgemein bemerkt daß
ein englischer Bevollmächtigter der Sitzung beiwohnte
Was nun

Die griechische Kammer hat die sogenannte patriotische
Anleihe zu Rüstungszwecken genehmigt zur besonderen
Aufmunterung der Steuerzahler wird es nicht gereichen
daß der Ministerpräsident Delyannis für die nächste Zeit
weitere finanzielle Maßregeln in Aussicht stellte das heißt
neue Steuern ankündigte

Die kanadische Regierung hat schließlich doch von
der Ernennung einer Kommission zur Prüfung des Geistes
zustandes Riels Abstand genommen und sich auf das
Drängen des englischen Theils der Bevölkerung entschlos
sen die Hinrichtung Riels am 10 d stattfinden zu lassen
Der Pöbel drohte Riel zu lynchen falls er nicht hinge
richtet werde

Telegraphische Nachrichten

Hamburg 8 November Der Hamburgischen Börsen
halle wird aus Hoganaes Südschweden telegraphirt
daß der Hamburger Dampfer Viola welcher am 5 d M
von Hamburg nach Geste abging heute Vormittag bei
Kullenloeck gestrandet ist

Wien 7 November Nach hier vorliegenden Tele
grammen werden in serbischen offiziellen Kreisen die Nach
richten von einem angeblichen Komplot gegen den König
als gänzlich unbegründet bezeichnet

Rom 7 Nov Die Opinione und die Rossegna
sprechen sich zustimniend zu der Haltung der Regierung
in der ostrumelischen Frage aus die ohne unzweckmäßige
Reserve ausschließlich auf die Aufrechthaltung des Frie
dens gerichtet sei

Rom 7 Nov Wie hiesige Zeitungen melden ist der
für den 16 d M anberaumte Zusammentritt der Sani
täts Konserenz bis auf Weiteres verschoben

Paris 7 November Die neue lateinische Münz
konvention ist gestern von den Delegirten Frankreichs
Italiens der Schweiz und Griechenlands unterzeichnet
worden

London 7 November Der neue deutsche Botschafter
Graf Hatzfeldt ist heute in Dover eingetroffen und sofort
nach London weitergereist

Kopenhagen 7 November Der Chef der alten
Bankfirma H P Hansen jun hat den Behörden Anzeige
von dem Vorhandensein eines Defizits von 1 Million
gemacht

Nisch 7 Nov Offiziell Die Nachrichten über Ent
deckung angeblicher Komplotte gegen den König sind gänz
lich aus der Luft gegriffen

Kalkutta 7 November Telegramm des Reuter
fchen Bureaus Hier eingegangenen Nachrichten aus
Mandalay zufolge berief der König von Birma sofort
nach dem Empfange des britischen Ultimatums den Mi
nisterrath und fragte am folgenden Tage den französischen
und den italienischen Konsul um Rath Diese riechen zur
Annahme der britischen Forderungen König Thibo berief
auch mehrere Generale zu sich und befahl denselben sich
für einen wahrscheinlichen Kampf bereit zu halten

Konstantinopel 7 November Die heutige Sitzung
der Botschafter Konferenz währte 2 Stunden Ueber
den Verlauf derselben ist noch Nichts bekannt Ghazi
Mukhtar Pascha ist zum Oberkommissar für Egypten er
nannt worden

New Aork 8 November Der Werth der Waaren
einfuhr in der vergangenen Woche betrug 5,800,000 Doll
davon 1,500,000 Doll für Stoffe

Tages Chromk
Der Kaiser traf Sonnabend Abend 9 Uhr 35 Min

mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Wilhelm von der
an diesem Tage bei Springe in Hannover abgehaltenen
Hofjagd im allerbesten Wohlsein wieder in Berlin ein
Das Befinden des Kaisers ist nach der überstandenen
Hofjagd durchaus erfreulich und erledigte der Kaiser in
gewohnter Weise die laufenden Regierungsangelegenheiten
Um 1 Uhr begab sich Allerhöchstderfelbe nach dem russi
schen Botschafts Palais um daselbst der Großfürstin Ka
tharina von Rußland verwittweten Herzogin Georg von
Mecklenburg Strelitz welche kurz zuvor auf der Durch
reise hier eingetroffen war sowie ferner der Gemahlin

des am hiesigen Hofe beglaubigten russischen Botschafter
Grafen Paul Schuwaloff und demnächst der Fürstin Kot
schubey Besuche abzustatten Später nahm der Kaiser
nach der Rückkehr von einer Ausfahrt das Diner im kgl
Palais allein ein

Se Majestät der Kaiser und König haben Aller
gnädigft geruht dem Komitee für die Unterstützung der
Hinterbliebenen der mit der Korvette Angusta unterge
gangenen Besatzung als Beitrag zu dem am 4 d M im
Konzerthause stattgehabten Konzerte aus Allerhöchst Seiner
Schatulle 500 Mark zustellen zu lassen

Der Statthalter Fürst Hohenlohe empfing am Sonn
abend in Straßburg den Vorstand des Landesausfchuf
fes die Generalität den Bischof den Koadjutor und das
Domkapitel das Direktorium der Kirche Augsburger Kon
fession war bereits gestern empfangen worden Auf die
Ansprache des Präsidenten des Landesausschusfes erwiderte
der Statthalter Ich danke Ihnen für Ihre freundliche
Begrüßung und erwidere dieselbe mit dem herzlichen Aus
druck der Freude die Männer persönlich kennen zu lernen
von deren Hingebung an die Interessen ihrer Mitbürger
von deren Sachkunde und gemeinnütziger Wirksamkeit ich
schon seit Jahren Kenntniß hatte Ich hoffe daß Sie
den neu eintretenden Statthalter dem die Verhältnisse
des Landes noch wenig bekannt sind mit Ihrem Rathe
unterstützen werden Der von der Studentenschaft zu
Ehren des Statthalters am Freitag Abend veranstaltete
Festkommers war von etwa 1000 Theilnehmern besucht
und verlies änßerst glänzend Um 8 Uhr erschien der
Statthalter mit seinen Söhnen und dem Geheimrath
Dr Jordan Nach einem kräftigen Salamander auf Se
Majestät den Kaiser hielt cancl xbil Dedelley die Fest
rede in welcher er den Statthalter als deutschen Staats
mann feierte Die Rede schloß mit einem Hoch auf den
Gefeierten Der Statthalter antwortete dankend für den
Gruß und trank auf das Wohl Elsaß Lothringens dem
er sein Leben widmen werde Es toasteten ferner Rektor
Heitz auf die Studentenschaft Prorektor Sohm auf die
deutsche Armee Generallieutenant von Heuduck aus die
akademische Jugend Deutschlands und Bürgermeisterei
Verwalter Stempel auf den Fürsten Bismarck Im Ver
laufe des Abends wurde auch ein Huldigungs Telegramm
an Se Majestät den Kaiser abgesandt

In London ist am Sonnabend in dem Kronpro
zesse gegen den Chef Redakteur Stead der Pallmall Ga
zette den Offizier der sogenannten Heilsarmee Booth
und zwei andere Angeklagte wegen Entführung der Eliza
Armstrong nach zwölftägiger Verhandlung das Verdikt
der Geschworenen ergangen Dieselben sprachen gegen die
Angeklagten Stead und die Frau Jarrett das Schuldig
in Betreff der Angeklagten Booth und Jasques dassNicht
schuldig aus Das Urtheil wird erst gefällt werden wenn
die Geschworenen ihr Verdickt über den anderen Gegen
stand der Anklage die anstößige Untersuchung der Eliza
Armstrong abgegeben haben werden

In der Stadt Palermo kamen am Sonnabend
4 Choleratodesfälle vor

Frau Paepke das unglückliche Opfer derMoabiter
Mordthat ist um gestern 1 Uhr eine halbe Stunde vor der
ursprünglich festgesetzten Zeit auf dem Johannis Kirchhof m
der Jungfernhaide unweit dem Plötzenfee zur Ruhe be
stattet worden Man hatte absichtlich die Zeit verlegt
um einem allzu großen Andränge vorzubeugen trotzdem
hatte sich ein zahlreiches Trauergesolge eingesunden Der
dunkle mit Flor ausgeschlagene Sarg war in derLeichen

Und diese Eboli Wallenstein besitzt keine dramatische
Schlagkraft er ermüdet Und nun die langweilige Maria
Stnart Ist die Hauptscene dieses Dramas die Begeg
nung der beiden Königinnen nicht geradezu unmöglich
ja widerwärtig und abstoßend Die Jungfrau von Or
leans ist in ihrer Unnatur kaum zu ertragen Für die
fabelhafte Handlung der Braut von Mefsina haben wir
nur ein mitleidiges Lächeln Und dies Scenengewirre im
Wilhelm Tell Seine Erstlingsdramen goutire wer da
wolle Wir beneiden denjenigen nicht um seinen Geschmack,
der hier in die Lobpreisungen anderer mit einstimmt
Bleiben wirklich nur noch die Gedichte übrig und von
diesen eigentlich auch nur einige wenige Griechischer
mythologischer Hokuspokus Phrasenhaftes bombastisches
Wortgeklingel

Und wir beweisen dann jedem der es hören will auf
den Kopf daß wir eine klassische Litteratur noch gar nicht

haben Schiller oh zehn Schritte Welche
Fluth von Anklagen erheben wir nun wider den armen
Mann

Viel hundert Gluthen braucht s und Sonnen
Bis daß am Stamm die Traube reift
Nicht minder braucht s an Schmerzen Wonnen
Zum Liede das ein Herz ergreift
Viel mußt Du lieben viel umschlingen
Bis Du begreifst den Gang der Welt
Viel weinen mußt Du bis zum Singen
Der Geist des Seins Dich würdig hält

Denn wo sind sie hin die Epigonen wer liest sie
Ihre geistige Auferstehung haben sie nur in den Artikeln
des Konversationslexikons gefeiert dort hat man ihren
Manen Denksteine gesetzt Und wenn alle gehen eines
bleibt das uns bis zu unserm letzten Stündlein zu einer
Quelle des Trostes und der Hoffnung der Kraft und
der Stärke wird Das ist die Religion und Schiller

Denn beide sind Eins
i Aber nicht nur zum Singen also zum Geben auch
zum Empfangen müssen wir erst reif werden Auch unser
Schillerverächter zieht eines Tages das Fazit seines
innern Lebens Er addirt die Summe seiner Freuden
und Leiden und wie stellt sich das Resultat Er ist

Machdruck verboten

Schiller
Eine Betrachtung zum 10 November von Julius W Braun

Es mag wohl keinem Dichter irgend einer Nation zuvor
beschieden gewesen sein so tief in die Herzen seines Volkes
zu dringen dieselben so unumschränkt zu beherrschen als
dies in Deutschland bei Schiller der Fall Von allen
Nationen ist die deutsche diejenige welche das reichste
Gemüthsleben besitzt Darum haben wir die blühendste
Musik die idealsten Dichtungen die tiefste Empfänglichkeit
Schiller steht uns wahrhaft als Nationalheiliger da
Was lernen wir in frühester Jugend zuerst neben den
Grundregeln der Religion Schillers Gedichte Natür
lich als ob seine herrlichen Gesänge seine erhabenen Ge
danken etwas anderes seien als Religion Die wahrhaft
großen und bedeutenden Gedanken mit denen er uns be
fchenkt sind sie etwas anderes als der direkte Ausfluß
die direkte Offenbarung der reinsten Göttlichkeit

Schiller und Religion sind in gewisfern Sinne iden
tische congruente Begriffe Machen wir doch mit beiden
die nämlichen Erfahrungen in unserm Innern

In der Jugend glauben wir blind an die frommen
Lehren die wir aus dem Munde unserer Eltern und
Erzieher empfangen Wir üben die heiligen Gebräuche
wie Beispiel anderer und die Schrift uns abverlangt
Wir halten unsere Seele rein von unlautern Gedanken
Wir wachsen auf in der Furcht und Liebe zum Herrn

Aehnlich mit Schiller Sind wir etwas anderes über
ihn zu hören gewohnt als das daß seine Gesänge der
Inbegriff aller dichterischen Vollkommenheit und Vollen
dung seien Wer dürfte es wagen um den Preis und
Kranz alles Ruhmes ringend zum Wettlauf neben ihn
sich aufzustellen Seine Verse aus denen Wohllaut und
Weisheit trieft sind uns zum köstlichen Besitz geworden

Aber wir werden älter der Knabe wird zum Jüngling
sein Verstand wächst die Schwingen seines Geistes regen
sich und er fängt an selbstständig über höhere Probleme
zu reflektiren Er legt die kritische Sonde an die Er
scheinungen und Ideen und dann wird es nicht ausblei
ben es ist wohl den meisten so ergangen daß er
etwa zu sich sagt

Wie dies oder jenes hat man dich nicht in der Schule j
gelehrt Du hast den Worten gelauscht und an sie ge
glaubt Aber welche Widersprüche in der Behauptungen
der Beweisführung Märchen für Kinder sind es wür
dig in der Schule gelehrt zu werden Ein solcher Po
panz sollte für mich noch länger bestehen Nein Zielt
nicht Alles nur darauf hin uns in geistiger Knechtschaft
zu erhalten Bin ich nicht gut und brav verabscheu ich
nicht das Böse erglüh ich nicht für das Edle Hinweg
mit den Deductionen dieser sogenannten Schnstgelehrten

Ich glaube nur an meinen Gott
Wir sind ein arger Freigeist geworden wir merken es

gar nicht daß wir zu den Spöttern halten wir sind
uns selbst genug wir sind sogar höchlichst mit uns zu
frieden

Und wenn wir dann wiederum älter werden wenn der
Jüngling zum Manne gereift wenn er durch die Prü
fungen dieses Erdendaseins hindurch geschritten ist und er
auf der reinen Höhe einer annehmbaren Erfahrung steht
dann kommen die Stunden in denen er anfängt den Blick
nach innen zu richten in denen er der Lehren gedenkt die
man ihm einst eingeprägt Dann ringt sich wohl nach
und nach zuerst vielleicht widerwillig dann aber um so
sicherer ja endlich um so freudiger das Bekenntniß aus
der Brust Du Thor der Du gezweifelt Wahr und
wahrhaftig ist alles was die heiligen Bücher uns mel
den symbolisch war es gesagt und in diesem Sinne mußtest
Du es verstehen begreifen

So kommen wir auch Schiller gegenüber in die Jahre
in denen wir uns stark genug glauben ihn kritisiren zu
dürfen und zu können Und da finden wir bei näherer
Betrachtung daß wie zuvor bei den Lehren unseres heili
gen Glaubens so auch hinsichtlich der Vortrefflichkeit und
künstlerischen Vollendung Schiller scher Werke Grund ge
nug zu Ausstellungen und Bedenken der verschiedensten
Art vorhanden ist Unserer geistigen Ueberlegenheit ist es
gar bald gelungen dem Vielgepriesenen die mannigfachsten
Fehler sowohl der Komposition als auch der Sprache
nachzuweisen

Don Carlos sagen wir ist gar kein einheitliches Stück
es fällt in der Mitte auseinander es hat zwei Helden



Halle aufgebahrt Schon vorher war er von Freundes
händen mit Palmen und Blumen geschmückt worden Auch
die Moabiter Schützengilde zu deren Mitgliedern der Geh
Sekretär Paepke zählt und die sich offiziell an der er
hebenden Feier betheiligte widmete der Entschlafenen
prachtvolle Kränze Der tiefgebeugte Gatte der Sohn
und die Schwester der Dahingeschiedenen und andere Ver
wandte hatten zu Seiten des Sarges Platz genommen
Die kurze Trauerrede hielt Pastor Brochnow Mit be
wegter Stimme erinnerte er an das Wort Gottes Mein
ist die Rache spricht der Herr Wenn sich auch der
ruchlose Bösewicht der die grauenvolle That vollsührt
bisher noch dem Arm der Gerechtigkeit entzogen habe
der Herr werde ihn doch richten Der Geistliche erinnerte
sodann an das glückliche Familienleben das durch die
That ein jähes Ende gefunden und schloß mit Worten
innigen Trostes Alsdann wurde die Leiche von Freunden
des Hauses zur Gruft getragen und unter Gebet beige
setzt Als die Feier beendet war strömten von allen
Seiten Tausende von Menschen herbei in dem Glauben
daß der Trauerakt nun erst seinen Anfang nehmen werde

Ein Selbstmordversuch im Gerichtssaale ereignete sich
der Nat Ztg zufolge am Sonnabend vor der I Straf
kammer des Berliner Landgerichts II Wegen Diebstahls
hatte sich der Arbeiter Franz Böhm vor dieser Straf
kammer zu verantworten Nach beendigtem Verhör wäh
rend dessen Böhm fortgesetzt seine Unschuld betheuerte be
schloß der Gerichtshof behufs Erhebung eines weiteren
Beweises die Sache zu vertagen Als Böhm danach
wieder in seine Zelle zurückgeführt werden sollte ergriff
derselbe plötzlich die Zipfel seines Halstuches und mit
den Worten Ich will nicht sitzen zog er das zu
einer Schlinge geknüpfte Halstuch so fest zusammen daß
er bald besinnungslos zur Erde fiel Der amtirende Ge
richtsdiener hatte zum Glück ein Taschenmesser zur Hand
mit welchem er das Tuch schleunigst zerschnitt Böhm
kam bald wieder zu sich brach dann in ein lautes Weinen
aus und konnte in seine Zelle zurückgebracht werden

Zur Frage der Regulirung der finanziellen
Verhältnisse König Ludwigs von Bayern schreibt man
Wiener Blättern aus München Es ist nunmehr bestimmt daß
der Bayerische Landtag sich mit den Verlegenheiten der König
lichen Kabinetskasse nicht zu befassen haben wird Die Ange
legenheit selbst ist zetzt so weit geordnet daß das vorhandene
Defizit in runder Summe von ca 3V Millionen Mark
durch festgesetzte jährliche Abzahlungen von der Civilliste unter
Garantie derAgnaten gedeckt werden soll Da diese jährlichen
Abzahlungen außer der Verzinsung nur 800000 Mk betragen
sollen so erscheint der Tilgungsplan als auf höchst respektable
Dauer berechnet Es war daher anzunehmen daß bei den
hierdurch gebotenen Einschränkungen der Civilliste auch die
äußerst kostspieligen Separat Theatervorstellungen aufgelassen
oder wenigstens auf ein bescheidenes Maß reduzirt würden
Dem ist nun nicht so denn in diesen Tagen werden die Vor
stellungen auf die Dauer von zehn Tagen während welcher
der König in München weilt wieder beginnen und voraussicht
lich für diese Zeit das Königliche Hostheater dem Publikum
wieder verschlossen bleiben Das ist gleichbedeutend mit einem
Strich durch die geplante Rechnung de Arrangements der
Kabinetskasse da man in maßgebenden Kreisen eher daran ge
dacht hatte die in prunkvollster Weife inscenirten fabelhaft
prächtig ausgestatteten Stücke welche auch ausschließlich nur
für den König von den Autoren erworben sind ertragsfähig
zu machen indem man dieselben künftighin dem Publikum zu
gänglich mache wovon man sich nicht mit Unrecht reiche pe
kuniäre Erfolge versprach Es scheint jedoch daß diese Absicht
eine entschiedene Ablehnung von dem König erfahren hat Wie
es mit den Schloßbauten gehen mag deren Vollendung nur
unter Festsetzung bestimmter hierfür uormirter jährlicher Sum
men bei dem Saniruugsplau in s Auge gefaßt war erscheint
demnach gleich von vornherein wieder unabsehbar Mit dem
Arrangement trifft nun auch die Wiedergenesung des zur Füh
rung der Königlichen Kabinetskasse befohlenen Hoftheaterkassi
rers Klug zusammen welcher auf einige Zeit beurlaubt wer
den mußte nun aber die Geschäfte wieder übernommen hat
und zwar in interimistischer Weife wie das von vornherein
bestimmt war

weit gereist er kennt die Hauptstädte Europas wie seine
Vaterstadt Er hat mit Hoch und Niedrig verkehrt ein
thätiges Leben hat ihm den Blick für viele Dinge ge
schärft ihm ein richtiges Empfinden für so manches ver
liehen er hat alle Theater besucht die moderne Kunst
widert ihn an

Da greift er einmal wie aus Zufall mechanisch in
einer stillen Stunde zu seinem Schiller der als wahres
Aschenbrödel der Bücher neben den prachtvollen Einbän
den der Encyklopädieen und anderer Werke der Neuzeit in
gar so unscheinbarem veraltetem Gewände dasteht Er
blättert und liest und liest weiter Er greift um
ersten Band dann zum zweiten dann zum dritten er liest
alle zwölf Bände durch dann schlägt er sich vor den
Kopf und sagt Wie diesen Schiller hast du so lange
mißachtet ja ihn geschmäht seinen heiligen Geist durch
srivole Kritik beleidigt Du Thor der du dies gethan
Wahr und wahrhastig ist alles was in diesen Versen
steht Was schiert mich die Mangelhastigkeit der Form
wenn mir Schiller sche Gedanken kredenzt werden Welche
Erhabenheit und Fülle welche Hoheit und Reinheit welche
Pracht

Ja wer will sich vermessen noch mitzureden über das
was die Herzen bewegt über die höchsten Fragen der
Menschheit nachdem ein Schiller geredet Gott und die
Natur Fortschritt und Bildung Freiheit und Gesetz
Mann und Weib Liebe und Ehe Glück und Unglück
Krieg und Frieden Leben und Tod Gegenwart und Zu
kunft Vergänglichkeit und Ewigkeit wer will das Wesen
dieser Begriffe noch einmal wiedergeben so umfassend wie
er der Begnadete Den Schatz der Urgedanken hat er
erschöpft In Schiller ist alles vorhanden Kein Dichter
nach ihm kann ihn je erreichen noch viel weniger ihn
übertreffen Das Neue kann nur matter Abglanz dessen
sein was er uns geliefert anempsuudeu günstigsten
Falles in vortrefflichster Form der seinigen überlegen
vielleicht mit apartem Beiwerk das sogar von vorüber
gehendem lebhaftestem Interesse sein kann

Im Prozeß Schmidt Elberseld gegen Hofprediger
Stöcker fand am Sonnabend Verhandlung in der Be
rufungsinstanz statt Slöcker übernahm unter Zurück
ziehung der Berufung die Zahlung sämmtlicher Gerichts
kosten nachdem sich Schmidt bereit erklärt hatte von allen
weiteren Schritten Abstand zu nehmen Auf Grund die
ses Vergleichs wurde durch Gerichtsbeschluß der Prozeß
aufgehoben

Der Inspektor der Baseler Missionsgesellschaft Oehler
erklärt jetzt in einem Schreiben die Mittheilung der Ger
mania über einen Vertrag zwischen der Reichsregierung
und Basel betreffend eine Kamerun Mission für voll
ständig aus der Luft gegriffen Die einzige Beziehung
in welche die Gesellschaft zur deutschen Reichsregierung
getreten ist war eine Eingabe um Wehrung der Ueber
fluthung deutscher Kolonien durch Branntwein

Die Blättermeldung daß das Verbleiben des Admi
ralitätschess v Caprivi im Dienst infolge seiner Erkran
kung für fraglich gelte ist falsch Der Post zufolge
läßt das Allgemeinbefinden des Herrn von Caprivi den
Umständen nach jetzt gar nichts zu wünschen übrig Er
hat bereits seit einigen Tagen das Bett verlassen em
pfängt Besuche und macht Zimmerpromenaden

Wie jetzt gemeldet wird strotzt der sensationelle
Bericht der Hessischen Morgenzeitung über die angeblich
entsetzliche Gewaltthat welche zwei Schäfer in der Gegend
zwischen Bredelar und Marsberg verübt haben sollen von
Uebertreibungen Man schreibt nämlich Schreiber dieses
war zufällig am Tage der Prügelei in Bredelar und hat
aus zuverlässiger Quelle auch aus dem Munde des be
handelnden Arztes Dr Bange aus Marsberg oder Stadt
berge also nicht Dr Stadtberg ähnlich wie General
Staff erfahren Zwei in Bredelar angestellte Schä
fer gerathen mit ca 20 Schäfern aus dem benachbarten
Waldeck auf der Rückkehr vom Marsberger Markt am
Bahnhofe Bredelar in Streit Es entwickelt sich eine
Schlägerei in welcher die Waldecker allerdings stark mit
genommen werden In Bredelar sind ca acht bis zehn
Kerle durch Herrn Dr Bange verbunden zwei oder drei
derselben hatten Armbrüche erlitten die übrigen mehr oder
weniger erhebliche Kopfwunden davon getragen Später
hieß es noch es seien auch noch einige Verwundete von
dem Arzt in Adorf in Waldeck verbunden Das ist die
ganze Affaire die gewiß von einer beklagenswerthen Roh
heit Zeugniß giebt Von einer Mißhandlung von Greisen
Frauen und Kindern Auflauern im Walde zc keine Spur
Desgleichen nicht von wie todt und röchelnd daliegenden
Opfern besonders nicht auf der ganzen Strecke von Bre
delar bis zur Grenze der 8 Kilometer entfernten Stadt
Marsberg Die Hessische Morgenzeitung hat sich die
ganze Mordgeschichte aufbinden lassen

Auch dem Dresdener Stadtverordneten Kollegium
liegt die Reform des städtischen Steuerwesens vor und
zwar beabsichtigt der Rath der Stadt Dresden die bereits
bestehende Bier st euer wie folgt zu erhöhen 1 Hektol
Doppel und Lagerbier einschließlich des sogen bayeri
schen und im Zollverein gebrauten sogen böhmischen
Bieres sowie alles zollvereinsausländische Bier von
30 Pf auf 60 Pf und 1 Hektol einfaches und Halbbier
von 25 Pf auf 30 Pf Auch die bisherigen indirekten

und Rehwild Fasanen Hasen
Tauben Hühner zc sollen eine

Eine Ausstellung von Gemälden Wereschagin s
welche Scenen aus dem Neuen Testament darstellend
gegenwärtig im Künstlerhause zu Wien zu sehen sind
hat dort großes Aergerniß erregt wie es scheint weil der
Maler die religiösen Motive allzu realistisch und trivial
behandelt hat Man hat namentlich an einer Heiligen
Familie und an einer Auferstehung Christi Anstoß
genommen und ersteres Bild ist ai f Intervention des
Erzherzogs Karl Ludwig und des Fürst Erzbifchofs
Ganglbauer aus der Ausstellung entfernt worden

Aus dem Geschäftsverkehr

Weiße und seidene iii

Surah Damaste Ripse Taffete und Atlasse Mk 1,SS
ler Meter bis Mk 18,20 Vers in einzelnen Roben u
stucken zollfrei ms Haus das Seidenfabrik Depot G

Henneberg K u K Hvflief Zürich Muster um
gehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Tageskalender
Städtische Steuer Receptur m lO Rovbr werden die Steuern

von Bormittags 8 bis Nachmittags 1 Nhr angenommen
Hcnricttcnstr Hermannstr Jägerplatz Kapellen

gasse Karlstratze Kaulenberg

3w t r H bcbezirk Kleine MärkerftraAe Au der Marienkirche Mter
Markt Marktplatz Manergaffe Mittelftrahe

Borseuversannnlnng Vorm 8 im Stadtschützenhause
Kanfmännischer Verein M g 9j Franzos Sprache im Vereinslokale

erein selbst Conditoren Ab g im Reichskanzler
Höllischer Schachllnb Ab 8 im Hotel zum Kronprinz part
Gewerbe Verein Halle a S Abends 8 Vorstandssitzung in Heller s kotel

gr Stemstraße Mitglieder haben Zutritt
Sang und Klang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein riou Ab 8j Uebungsstunde im Paradies
Gesaugverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler

BeÄW Le bei Herrn Neffe in der
Zicher Verein Harmonie Ab Uhr Nebuugsst im Cafe David

8 Versammlung im Restaurant zum
Ha ile schtS BolkSb Leipzigerftr 6

Einzel B d IS Pfg
Geöffnet von Morgens 9 3 Abends

Abgaben für Schwarz
wilde und zahme Gänse
Erhöhung erfahren

Ueber einen versuchten Todtschlag im Gruue
wald geht der N Ztg nachstehende Mittheilung zu
Am 5 d Mts Nachmittags gegen 4 Uhr ging der
in der Oranienstraße zu Berlin wohnhafte Kassenbote
Glase vom Güterbahnhof Grunewald nach Charlottenburg
als etwa auf der Hälfte dieses Weges zwei Männer ihm
entgegenkamen von denen der eine in der Entfernung von
ca 5 Schritt einen Schuß auf ihn abfeuerte G stürzte
getroffen sofort zur Erde und blieb in Folge starken Blut
verlustes eine Zeit lang besinnungslos liegen Nach einer
halben Stunde etwa raffte sich der Verletzte wieder auf
und ging nach dem Bahnhof Grunewald zurück von wo
aus er nach Berlin fuhr und sich in seine Wohnung
begab Der sofort herbeigerufene Arzt koustatirte eine
schwere Verwundung des Kopfes durch ein 7 Millimeter
starkes Geschoß welches noch in der an der rechten Schläfe
befindlichen Wunde steckt An Geld oder sonstigen Werth
sachen fehlt dem Verwundeten Nichts Derselbe vermag
die beiden Männer der Dunkelheit wegen nicht zu beschrei
beu oder zu rekoguosciren Da es aus eine Beraubung
nicht abgesehen war so ist die Vermuthung nicht ausge
schlossen daß die That von Wilddieben verübt worden
ist welche den Glase wegen seines militärischen Aeußeren
sür einen Forstbeamten gehalten haben mochten

Vor wenigen Tagen empfing der Papst die Oberin
eines in Neapel befindlichen französischen Nonnenklosters
dessen Bewohnerinnen sich ausschließlich dem Jugendunter
richte widmen m Begleitung mehrerer Nonnen in Audienz
Auf die französische Ansprache der Oberin erwiderte der
Papst jedoch italienisch in welcher Sprache er auch
mehrere Fragen an die Nonnen richtete worüber dieselben
in nicht geringe Bestürzung geriethen da sie derselben fast
gar nicht mächtig find Leo XIII äußerte sein Erstaunen
darüber daß Nonnen die in Italien als Lehrerinnen wirken
der Landessprache nicht mächtig seien er habe auch
deshalb mit ihnen nur in italienischer Sprache konversirt
um sie so an ihre Pflichten gegen das Land in dem sie
Gastfreundschaft genießen zu erinnern

Nicht weniger als 38 Prozesse wegen unterlassener
Zahlung von Heirathsvermittelungsprovisionen sollen ge
genwärtig beim Landgericht I in Berlin schweben

Der Wiener Polizei ist es gelungen eines der ge
fährlichsten Mitglieder der internationalen Mädchenhänd
lerbande einzusangen

Standesamt Halle a S
Meldung vom 7 November

Ebeschliefmug Der Poftpacketträger Friedrich Christian
Gottlob Schumann und Marie Elisabeth Apilone verw Hoff
mann geb Keilholz Wörmlitzerstraße 32 Der Handarbeiter

Ulrich Kloppe und Johanne Marie Zeidler Hän
delstraße 26 Der Bergmann Carl August Asch und Earo

Ingenieur Carl Reinhold
Richard KM Merseburg und Ennlie Jda Selma Busch
Landwehrstraße 10

AL en Dem Handarbeiter Julius Dolcius Pfänner
hohe 8s em S Max Bruno Dem Portraitmaler Otto
Rosenbaum Parkstr 2 eine T Emma Anna Olga Dem
SchFer Carl Kupper Schützengasse 10 ein S Paul Carl

em H WM Carl Busch gr Wallstraße 11 ein Sohn
Carl Friedrich Wilhelm Dem Schmied Franz Koeuiz gr
Schloßgasse 6 eine T Anna Louise Margarethe Dem
Sattler Anton Marx Lmdcnstr 12 Zwillingstöchter Minna

Dem Schlosser Emil Reitzensteiu
am Bahnhof 9 eine T Alma Auguste Helene Dem Eisen

Oskar Knoche Magdeburgerstraße 4 eine T Hedwig
Gertrud Elsa Dem Klempner Heinrich Schöppe Breite
fkaße 9 ein S Heinrich Alfred Dem Vollziehungsbeamten
WGelm Gießmann Lsngestraße 18 ein S Wilhelm Erich

Gestorben Der Graveurlehrling Wilhelm Boigt 17 I
20 T Halle a/S Des Uhrmacher Carl Schramm Sohn
Max Hermann 1 I 2 M 21 I kleiner Schlamm Des
HMdarbeüer Albert Hunger T Christiane Dorothee Anna

v l Wormlcherstraße 32 Des Schuhmacher
meister Carl Meier T Martha Margarethe 3 Mon 14 T
Mauergasse 16

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Scharlach 4 Herzlähmung 1 Herzfehler 1 Tuberkulose 3
Krampfen 4 Lungenentzündung 2 Marasmus 3 Diphtherie 4
Gehirnerschütterung 1 Herzschlag 1 Gehirnschlagfluß 1 Stick
Kuß 1 Stimmritzenkrampf 1 Hirnembolie 1 Schlaganfall 1
Kmdbettfteber 1 Lungenlähmung 1 Meningitis 2 Croup 1
Schwäche 1 Scrophnlofe 1 Magenkrebs 1 Osteomyelitis 1
Jnanition 1 Selbstmord 1 Luftröhrenkatarrh 1 Keuchhusten 1
zusammen 42 Personen darunter 6 in hiesigen Krankenhäusern
verstorbene Ortsfremde

Kirchliche Anzeige
St Laurentii Kirche Mittwoch den 10 November Vor

mittag 10 Uhr Beichte und Komm union Pastor v Hoffmann

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

IQÜ1

Thermometer
nach

Oslsiiis Lsgiuu

Feuch
tigkeit

der
Lust

o

Wind Wetter

8 /11
2 Uhr 766,0 8 7 7 0 80 N0 bedeckt

8 Uhr 765,5 6 2 5,0 70 N0 desgl

9 /11 7 Nhr 765,0 4 3 3 5 82 N0 desgl

Wasserstond der Saale bei Trotha Unterh Am 8 Novbr
Abends 1,74 am 9 Novbr Morgens 1,70

Dienstag 6 Uhr Uebung Volksschule
Zahlreiches Erscheinen nothwendigkiU W

lll

Repertoire vom 10 bis 14 November
Dienstag den 10 November

Neues Theater Barbier Wiener Walzer
Altes Theater Sie weiß etwas
Carola Theater Der Feldprediger

Mittwoch den 11 November
Neues Theater Sara Sampfon
Altes Theater Don Cefar

Donnerstag den 12 November
Neues Theater Minna von Barnhelm
Altes Theater Don Cefar

Freitag den 13 November
Neues Theater Medea
Altes Theater Don Cefar

Sonnabend den 14 November
Neues Theater Emilia Galotti
Altes Theater Don Cefar
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Dienstag den 1v November 188S

Zu Friedrich v Schiller s Geburtstagsfeier

vto käNdsr
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller

kexjv vorr vsklea

PersonenMaximilian regierender Graf von Moor
Karl
Franz, We Sohne
Amalia seine Nichte
Spiegelberg

Schweizer

Grimm
Schufterle

Roller
Razmann
Kosinsky

Hermann Bastard eines Edelmannes
Eine Magistratsperson
Daniel ein alter Diener

Ein Bedienter Räuber Volk Der Ort der
Das Stück spielt in der Zeit als der ewige Landfriede

Libertiner nachher Banditen

Herr Patry
Herr Pittschau
Herr Dahlen
Frl Förster
Herr Hüner
Herr König
Herr Burghardt
Herr Hugo
Herr Richard
Herr Dobers
Herr Sachs
Herr Brookmann
Herr Carl
Herr Lehmann

Handlung ist Deutschland
in Deutschland errichtet ward

r r v i 8 ivr I I Ä tLoge S Mk Sperrsitz 1,SS Mk Parterre 1 Mk Vorverkauf
8S Pfg Gallerie SV Pfg

Der Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus
und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

W Die für die erste Serie gelösten Abonnementskarten haben nur noch bis
incl Mittwoch den 11 d Mts Gültigkeit

7 riZ r iiSzuzix 7Illir Duck Iv US
Mittwoch den 1t November

Große Operette von Joh Strauß
Frl und Herr WurKZtArÄt als Gäste

Wegen vorgerückter Saison verkaufe mein noch gut sortirtes Lager in

Vuekskin unä aleiot8iosten
um damit zu räumen von heute ab zum

Aeltere Muster und einen Posten

Suvkskta Ilsstsr
gebe noch billiger ab ferner den Restbestand in

ssMMt u M u Mllete

K Vozortod
Parterre 13 kleine Klausstratze 13 Parterre

vavos Äs ra vs
sind wieder eingetroffen

Dutzend Mk V,8V und Mk 1,SV
HoNirserant

Halle a/S Brüderstraße 7

Apotheker

eouservirt das Leder hält dasselbe geschmeidig und verleiht demselben
schnell den höchste Glanz

Xi Ä rlAAvi werden bei hohem Rabatt errichtet u veröffentlicht

v LÄsor Apotheker Schmeerstr Kt

MmtS kollKüM
behufs Erlangung von Entwürfen zu einem Garderobeständer für das

städtische Museum für Kunst und Kunstgewerbe
Außer Vereinsdiplomen ein Preis von 20 Mark

Konkurrenz Gebiet Stadt Halle a/S jedoch können sich auch die auswärtigen Mitglieder
betheiligen

Ausführliche Programme sind bei dem Schatzmeister des Vereins Herrn Maurer
und Zimmermeister ILuZsnt hier Steinweg 33 zu entnehmen und sind die fertig
gestellten Arbeiten bis zum 30 d Mts Mittags 12 Uhr an denselben abzuliefern

Halle a/S den 6 November 1885 Der Borstand
Professor vr Heydemann

Rachlatz Auctio
lO I Zlt Vit tüK B Tldr soll gr Mitter

gasse S Rosenbaum ein Nachlast
bestehend in

IfeinenMahagoni Eylinderbnrean
1 Schreibsekretär 1 Küchenschrank
m Aussatz versch Sopha s Bett
stellen mit Matratzen Kommoden
sowie 1 gr Parthie gut erhaltene
Kleidungsstücke Wäsche zc nnd
außerdem 1 Posten neuer Capotten
Strümpfe Mützen u dergl mehr

meistbietend gegen Baarzahlnng ver
steigert werden

Halle a/S d 5 Novbr 1885

Anktions Kommissar und Gerichts
Taxator

Sötv Vvrk vL
Ein Hstel mit großem Verkehr

bestehend in IS Fremden 1 Billard
u S Restanrationszimmern großem
Speisesaal Seitengebäude Hof Gar
ten Kolonnaden Kegelbahn Stal
lung u Wagenschuppen sehr günstig
in der frequentesten Hauptstraße
einer Universitätsstadt von über
8VVOO Einwohnern belegen ist Fa
milienverhältnisse halber unter vor
theilhaften Bedingungen sofort durch
mich zu verkaufen

kau kill Modell
Auktions Kommissar nnd Gerichts

Taxator in Halle a/S

Ein Materialwaarengeschäft Hier
selbst mit oder ohne Grundstück wird
bei Mk Allzahlung sofort zn kaufen gesucht

Auktious Kommissar und Gerichts
Taxator in Halle a/S

s Gebett ff Betten Ä Mk 24
und 35 sofort zu verkaufen
gr Mrichstr 5 im Cigarrengeschäft

ÄK M ZLR MAllG ST K
7 Brüdrrstrakr 7

Z

63 Große Slemstraße 63

Dienstag den 1O ds Vormittags
1V Uhr versteigere ich im Hoffmann
fchen Gasthofe zu Gröbers

verschied Hansmobilien
Hirs Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 11 d Mts Nachm
1 Uhr kl Klansstr 14 i

Anet Kommissar

Stellensuchende Personen jeden Be
rufs plaeirt Bureau Dresden
Kurfürstenstraße SK

8MMet liiPeüt
KI iite ete

werden durch mein Verfahren von allen
denkbaren Flecken befreit oder auch durch
Auffärben wie neu hergestellt

MO Nls WMZSZKOHV
Kr

und
4

Täglich direkt von den Ansternbänken
M Frische Holländer 1 Mustern

Natives j uf erll
empfä ngt

DHUZM
Feiste Fasanhähne
Frisches Rehwild
Frische Krammetsvögel
Accht Frankfurter Würstchen

D Feiliften Mstrach Caviar A
Mecklenburg Spickaal empfing A

V

M Mecklenburg Spickaal empfing

N ll A WMi Me
8

Die Lieferung des Bedarfs an
Hafer für das Jahr 1886 circa
4SOO Ctr soll vergeben werden
Offerten sind bis zum IS d Mts
in das diesseitige Bürean zu sende

Hallesche Straßenbahn

Wir machen darauf aufmerksam
daß die Buch und Papier Handlung

vou Rannischestraße Nr 1v eine Annahmestelle von
Inseraten und Abonnements für das Halle
sche Tageblatt freundlichst übernommen hat
welche wir der geneigten Beachtung empfeh
len Auch kann das Tageblatt auf Wnnsch
der betreffenden Leser zwischen 5 u 6 Uhr
Nachmittags von dort abgeholt werden

Fernere Annahmestelleu für Inserate und
Abonnements befinden sich bei den Herren

Leipzigerstr 8
gr Steinstr 7Z u Fl

Kvi K Geiststraße 67
Für de daitiouelleu und Lnferateutvetl verautwortltch Aulltus Muuckelt w tzc Buchdruc ret Si Ntetschma w Halle
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